
  

  

ABC DES SPONSORINGS  

Hier finden Sie die wichtigsten Begriffe von A-Z zum Thema Sponsoring im Sportverein. 

Um direkt zu einem Begriff, Stichwort oder Fachbegriff zu gelangen, drücken Sie bitte gleichzeitig Strg
und F. Es erscheint ein Suchfeld in Ihrem Browserfenster, in das Sie den Suchbegriff eintragen können.

  

Name des Begriffes: Kündigung Sponsoringvertrag
Beschreibungen des Begriffes: 

Die Kündigung eines Sponsoringvertrages kann durch eine der beiden
Vertragsparteien in der Regel ordentlich zu einem zuvor vertraglich
vereinbarten Zeitpunkt erfolgen.

  

Handelt es sich bei einer Sponsoringkooperation um ein Dauerschuldverhältnis und nicht um
einen einmaligen Leistungsaustausch kann die Kündigung eines Sponsoringvertrages durch eine
der beiden Vertragsparteien in der Regel ordentlich zu einem zuvor vertraglich vereinbarten
Zeitpunkt erfolgen. 

Unabhängig davon, ob es sich bei einer Sponsoringpartnerschaft um ein Dauerschuldverhältnis
oder einen einmaligen Leistungsaustausch handelt, sollte in einem Sponsoringvertrag immer
schriftlich fixiert werden, unter welchen Voraussetzungen eine vorzeitige Beendigung des
Vertragsverhältnisses möglich ist und welche Rechtsfolgen eine solche fristlose Kündigung mit
sich zieht.  

 Eine fristlose Kündigung eines Sponsoringvertrages kann z.B. erfolgen, wenn eine der beiden
Vertragsparteien schuldhaft gegen wesentliche vertragliche Verpflichtungen (z.B. wenn der
Sportverein eine vertraglich vereinbarte Konkurrenzausschlussklausel nicht beachtet) oder
gesetzliche Vorschriften bzw. Regelungen der Sportfachverbände (z.B. Missachtung der guten
Sitten oder Nichtbeachtung von Verbandsregeln, Wettkampfordnungen, Werberichtlinien)
verstößt. 
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